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Häiweh

Bi i der Hahnet gsi im Traum,
sind acht bald d'Rose ofje?

Und sind am Tulipanebaum
scho d'Kelche usegschloffe?

Und pipse d' Meiseli acht scho

und flöte d'Amselpäärli?
Gits Zimmetrösli, weich wie Samt

am Hang es ganzes Schärli?

Und plauderet s Brünnli no so lieb

dert äne bi der Stäge?

— Es chunnt mer vor, i seig e Dieb,

lauf uf verbottne Wäge.

Ungsinnet schickt mer d' Häimet do

e Mäie usem Garte,

und jedes Blüemli chüschelet:

,,Chumm, mer tiiend uf di warte!"

Martha Rangier
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